
Kiebitze laden zum
25. „Ampelmann“
HALLE/MZ/KPA. Ein kleines Jubi-
läum feiern die Kiebitzensteiner
an diesem Sonntag: Zum 25. Mal
geht an diesem Nachmittag der
„(H)ampelmann“ über die Büh-
ne. 16 Uhr beginnt die Vorstel-
lung, in der es wie bisher auch bei
runden Jubiläen für die Besucher
ein Willkommensgeschenk gibt.
„Ob mit der Bahn oder mit dem
Traktor angereist, im Volkspark
am Sonntag kann man wieder
zwei Personen für eine Eintritts-
karte ins politische Kabarett
,schmuggeln’“, sagt Micha Kost.

Tickets für die Vorstellung gibt es
unter Tel. 0173/ 5653 921.

Porträts junger Leute,
die Stimme erheben
HALLE/MZ. Die Wanderausstel-
lung „Trotz allem! – Postmi-
grantische Jugend bewegt den
Osten“, gastiert ab diesem Sams-
tag inHalle-Neustadt. In der Aus-
stellung seien „Porträts von jun-
gen Leuten zu sehen, die sich
Räume erkämpfen und wider-
ständig sind, die Stimmen ver-
stärken und Brücken schaffen“,
heißt es von der halleschen Stif-
tung Bürger für Bürger. Die Eröff-
nungsveranstaltung der Schau
beginnt um 17 Uhr in der Neu-
städter Passage 13. Danach kön-
ne die Ausstellung bis zum13. Fe-
bruar jederzeit besucht werden.

Benefiz-Konzert
für Sauer-Orgel
HALLE/MZ. Die Bürgergesell-
schaft St. Mauritius und der För-

derverein Sauer-Orgel lädt am
Sonntag, 14. Januar um 17 Uhr
gemeinsam zu einem festlichen
Benefiz-Neujahrskonzert mit an-
schließendem Empfang ein.
Unter der Überschrift „Venite
adoremus“ ist weihnachtliche
Musik für Trompete und Orgel
zu hören. Es musizieren Toni
Fehse (Trompete) und JonasWil-
fert (Orgel) mit der Schola Gre-
goriana St. Afra (Berlin) . Der Ein-
tritt zu dem Konzert ist frei. In
einer Kollekte am Ausgang erbit-
ten beide Vereine eine Spende,
die zu gleichen Teilen derMoritz-
kirche und derOrgel zugutekom-
men, heißt es von Tobias Geu-
ther, 1. Vorsitzender des Förder-
vereins Sauer-Orgel Moritzkir-
che.

Schau mit halleschem
Fotografen schließt
HALLE/MZ. Zum letzten Mal be-
steht an diesem Samstag, 14. Ja-
nuar, die Möglichkeit die Ausstel-
lung mit Bildern des halleschen
Fotografen Fritz Möller zu sehen.
Zur Finissage laden um 14 Uhr
das Salinemuseum und die ka-
tholische Akademie des Bistums
Magdeburg mit Werner Schön-
feld in die Großsiedehalle Süd
des Salinemuseums Halle zum
Abschluss ein. In der Schau sind
Stadtansichten entlang der Saale
zum 100. Todestag von FritzMöl-
ler zu sehen, im Oktober hatte
sich der Todestag des Fotografen
zum 100. Mal gejährt. In der
Moritzkirche, der Musikbiblio-
thek und in der Saline konnten
seineArbeiten besichtigtwerden,
der hallesche Fotograf und
Sammler Werner Schönfeld hat-
te sie digitalisiert und aufberei-
tet.

Ein Haus für alle

VON ANNETTE HEROLD-STOLZE

HALLE/MZ. Bis zu eine Million Be-
sucher pro Jahr? Die an das Zu-
kunftszentrum geknüpften Hoff-
nungen sind groß, das Interesse ist
es ebenso. Fast bis auf den letzten
Platz besetzt war am Donnerstag-
abend der Luthersaal der evangeli-
schen Johannesgemeinde. Die
Evangelische Akademie Sachsen-
Anhalt hatte zu einer Podiumsdis-
kussion zum Thema eingeladen.
Einer der Schwerpunkte: welche
Rolle die Kirche als maßgeblicher
Akteur in der politischen Wende
im Zusammenhang mit dem Zu-
kunftszentrum spielen kann. Eben-
so viel diskutiert: wie der spektaku-
lär zu werden versprechende Bau
mit Leben gefüllt werden kann.

Für Hildigund Neubert, stellver-
tretende Vorsitzende der Konrad-
Adenauer-Stiftung und Thürin-
gens langjährige Landesbeauftrag-
te für Unterlagen der DDR-Staats-
sicherheit, ist diese Frage die ganz
entscheidende. „Eigentlich muss
man erst wissen, wofür man baut,
bevor man zu bauen anfängt“, sag-
te sie. Es sei wichtig, mit demHaus
„ein realistisches Geschichtsbild“
zu vermitteln – deutlich zu ma-
chen, wie schlecht es ökonomisch
umdieDDR stand. „Manmuss auf-
räumenmit dem falschen Bild von
der Treuhand als großem Verbre-
cher. Die Verbrechen sind vorher
passiert.“ Sie war zugleich dafür, die
durch den SED-Staat und seinen
Vorgänger ausgelösten seelischen
Verwerfungen vieler Menschen in
den Blick zu nehmen: „Es wird viel
zu wenig darauf geschaut, was da
in fast 60 JahrenDiktatur angerich-
tet worden ist.“

Michael Marten, Leiter des
beim Bundeskanzleramt angesie-
delten Zukunftszentrum-Refera-
tes, wollte den Vorwurf der Kon-
zeptlosigkeit so nicht stehenlassen.
Es habe natürlich durchaus Über-
legungen gegeben, wie der geplan-
te große Bau am Riebeckplatz in-
haltlich ausgestaltet werden soll.
Es müsse ein Haus für alle werden
und „kein Vergangenheitsinstitut“,
betonte er. „Esmuss Spaßmachen,
dort hinzugehen.“ Er sehe die
Hauptaufgabe des Zukunftszen-
trums darin, „permanent Diskurse
anzustoßen“. Es gehe auch darum,
Verständnis dafür zu entwickeln,
dass die Ereignisse in der DDR

Knapp ein Jahr nach dem Zuschlag nimmt die Diskussion über die Ausgestaltung
des Zukunftszentrums an Fahrt auf. Auch die großen Kirchen wollen mitmischen.

1989 auch ein Resultat europäi-
scher Entwicklungen gewesen sei-
en. Marten verwies auf die polni-
sche Solidarnosc-Bewegung und
auf die Geschehnisse des Prager
Frühlings. Das Haus werde einer
Dauer- und zwei Wechselausstel-
lungen Platz bieten, ein Ort wis-
senschaftlichen Arbeitens und der
Begegnung sein. Was das konkret
heißen soll, werde parallel zu
Architekturwettbewerb und dem
Bau konzipiert.

Bürgermeister Egbert Geier
(SPD) blickte auf den Nutzen, den
die Stadt aus der Ansiedlung zie-
hen könnte. Schon jetzt gebe es
vermehrt Anfragen etwa von Ho-
telketten, was eine Ansiedlung in
Halle betrifft. Ob sich die Besu-
cherprognosen bestätigen, müsse
man abwarten. Er hoffe das, spre-
che aber lieber vonbis zu einerMil-
lion Gästen pro Jahr. Für ihn sei
klar, dass auch die Kirchen als ge-
sellschaftliche Institution im Zu-
sammenhang mit dem Zukunfts-
zentrum eine Rolle spielen müss-
ten. Landesbischof Friedrich Kra-
mer sieht da großeChancen. Nicht
zuletzt, was den Zusammenhalt in
Europa angeht. „Der christliche
Glaube verbindet“, sagte er. „Und
Europa braucht über die Wirt-
schaft hinaus eine Seele. Dafür
braucht es eine geistliche Dimen-
sion.“

Friedrich Kramer
Landesbischof
FOTO:DPA

„Ich freuemich,
wenn das
Zukunftszentrum
in Fahrt kommt.“

Egbert Geier
Bürgermeister
FOTO:DPA

„Die Kirche hat
in derWendezeit
eine zentrale Rolle
gespielt.“
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Protestwoche endet mit Autobahnblockaden
HALLE/MZ. Die Bauernproteste endeten am Freitag mit Autobahn-
blockaden in ganz Sachsen-Anhalt, wie hier an der Auffahrt von der
B 80 zur A 143. Rund umHalle wurden am Freitagmit Traktoren ins-
gesamt 19 Autobahn-Auffahrten blockiert, wie die Polizeiinspektion
am Freitagnachmittag mitteilte. In der kommenden Woche soll es
noch eine Großdemo in Berlin geben, an dieser wollen sich auch
Bauern aus dem südlichen Saalekreis beteiligen. Anfang der Woche
legten Landwirte stundenlang den Riebeckplatz lahm. Die Proteste
am Freitag verliefen friedlich, alle Versammlungen wurden zuvor an-
gemeldet, so die Polizei, die vor Ort war. FOTO: MATZULLA

IN KÜRZE

Mehrere Verletzte bei schwerem Unfall im Saalekreis
Glück im Unglück hatten die Beteiligten eines
schweren Unfalles im Saalekreis am Freitag-
abend. Auf der L 145 zwischen Nehlitz und

Frößnitz krachten die beiden Autos frontal in-
einander. Die drei Insassen in den Fahrzeugen
wurden bei dem Crash wie durch ein Wunder

nur leicht verletzt, wie vor Ort zu erfahren war.
Die Polizei hat die Ermittlungen zum Unfall-
hergang aufgenommen. FOTO: MATZULLA

Noch brauchtman viel Phantasie: Hier soll das Zukunftszentrum entstehen. FOTO:DPA

Noch ist nicht klar, wie Riebeckplatz und Zukunftszentrum später aussehen werden, in diesem Entwurf ist zu erkennen, wie
der Platz einmal gestaltet werden könnte. FOTO/ENTWURF: STADT HALLE/VESTIGO GMBH
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